
Versammlungen, für Arbeiteraussprachen, für 
Aussprachen mit Angehörigen der wissenschaft­
lich-technischen Intelligenz, mit Jungarbeitern 
und Frauen praxisbezogen vorzubereiten. Uns 
ging es in diesen Wochen besonders darum, 
die eigenverantwortliche Tätigkeit jedes Par­
teileitungsmitgliedes und der einzelnen Partei­
kollektive zu erhöhen. Diese höhere Eigeninitia­
tive erwies sich als ein wichtiger Hebel für die 
Mobilisierung des ganzen Betriebskollektivs.

Wir halfen den Genossen jede Gelegenheit zu 
nutzen, um alle Arbeiterinnen und Arbeiter re­
gelmäßig und umfassend mit den Parteibe­
schlüssen vertraut zu machen, ihnen Ziel, In­
halt und Weg der sozialistischen Rationalisie­
rung gründlich zu erläutern.

Diesem Ziel dienten auch die regelmäßig mo­
natlich durchgeführten Seminare. Die Kreislei­
tung half den Genossen dabei, die Probleme 
und Aufgaben zu erkennen und dann zu mei­
stern, die Genosse Erich Honecker in der Be­
ratung mit den 1. Kreissekretären herausarbei­
tete und die sich aus den Beschlüssen der 5. 
und 6. Tagung des Zentralkomitees ergeben. 
Dieses Schulungsprogramm erfaßt alle Partei­
gruppenorganisatoren und ihre Stellvertreter, 
die Parteileitungsmitglieder, die APO-Sekretäre 
und die als staatliche Leiter tätigen Parteimit­
glieder.

Wie gut sich die unmittelbare operative An­
leitung und Hilfe der Partei in den volkswirt­
schaftlich wichtigen Bereichen auszahlt, zeigt 
ein Rationalisierungsvorhaben im Rohbetrieb 
— dem Herzstück des VEB Transportgummi. 
Indem auch die „kleinsten“ Vorschläge und 
Hinweise der Arbeiter genutzt und ihre Reali­
sierung unter Parteikontrolle genommen wurde, 
gelang es, die Arbeitsproduktivität auf

143,5 Prozent zu steigern und gleichzeitig die 
schwere körperliche Arbeit sowie die Staubein­
wirkung zu verringern.

All diese guten Erfahrungen wurden mit Hilfe 
der Kreisleitung in einer Broschüre zusammen­
gefaßt. Alle Grundorganisationen erhielten ge­
nügend Exemplare dieser Broschüre. Weiterhin 
sind beim Tag des Parteiarbeiters viele Anre­
gungen und Erfahrungen mündlich vermittelt 
worden, um einige Seiten der Leitungstätigkeit 
noch deutlicher herauszuarbeiten. Die Bro­
schüre war auch ein gutes Arbeitsmaterial für 
die Rationalisierungskonferenzen, die in allen 
Betrieben des Kreises durchgeführt wurden.

Rechtzeitig Schlußfolgerungen ziehen

Nun reicht es natürlich nicht aus, wenn die 
Kreisleitung sich zwar einerseits erfolgreich 
auf die entscheidenden Parteikollektive kon­
zentriert, aber zugleich ein Zurückbleiben in 
anderen wichtigen Bereichen zuläßt. Einer sol­
chen Gefahr versucht das Sekretariat durch 
regelmäßige, exakte Analysen der Kampfkraft 
der einzelnen Parteiorganisationen zu begeg­
nen. Wie notwendig derartige Analysen sind, 
beweist das Beispiel einer BPO, die eigentlich 
bisher zu den fortgeschrittensten zählte, be­
sonders auch hinsichtlich der sozialistischen 
Rationalisierung. Es handelt sich um die BPO 
des VEB Werkzeugfabrik Königsee.

Im Bereich der APO Maschinenbau dieses Be­
triebes zeigten sich vor einiger Zeit Erschei­
nungen des einseitig ökonomischen Herange­
hens an verschiedene Probleme, die auf man­
gelndes Verständnis des Wesens der Parteitags­
beschlüsse und des Zieles der dort beschlosse­
nen Hauptaufgabe zurückzuführen waren.

In derselben Ausgabe des ND er­
schien auch „Wenn Lehrlinge 
Facharbeiter werden“. Auch diese 
Probleme wurden mit den 
APO-Sekretären und den Partei­
gruppenorganisatoren ausgewer­
tet, insbesondere was die konkre­
ten Partnerschaften und die Ver­
antwortung unserer Kollektive 
gegenüber den jungen Arbeite­
rinnen und Arbeitern betrifft.
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Einen großen Erfahrungsschatz 
vermittelt uns ständig der „Neue 
Weg“. So erschien in der Nr. 2/ 
1S72 ein Artikel zum Thema „Sie 
prüfen und entwickeln ihre Kan­
didaten“. Wir haben selbst viele 
junge Menschen in unseren Rei­
hen und stellen in ihrer Erzie­
hung die kollektive Verantwor­
tung, die konkrete Aufgabenstel­
lung und ihre marxistisch-leni­
nistische Schulung in den Mittel­
punkt.
Ausgezeichnete Anregungen hat 
uns unter anderem auch der Ar­
tikel vom Genossen Kurt Tiedke

„Zur Aus- und Weiterbildung der 
Propagandisten“ gegeben. Auf 
der Grundlage dieses Artikels be­
reiteten wir das Parteistudien­
jahr und insbesondere den mo­
natlichen Tag des Propagandisten 
vor.
Mit der ständigen Auswertung 
der Presseorgane in unseren 
Leitungsberatungen und Anlei­
tungen regen wir unsere Genos­
sen an, selbst damit zu arbeiten.
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